
Verkehr verflüssigt – Wartezeiten verkürzt 
Der Verkehrsversuch im Vaduzer Städtle bringt positive Ergebnisse – weitere Schritte sind aber von der Gemeinde Vaduz abhängig. 

Desirée Vogt/ikr 
 
Die roten und weissen Tren-
nungselemente sowie die 
 Markierungen auf der Äule-
strasse in Vaduz haben im ver-
gangenen Mai für viel Ge-
sprächsstoff in der Residenz 
 geführt. Der Grund: Der Ver-
kehrsversuch sorgte sowohl für 
Belustigung, teilweise für 
Ärger, aber wiederum auch für 
positive Überraschungen. Der 
Mobilitätsverein «Move-li» 
startete daraufhin sogar eine 
Umfrage, die zeigte, dass der 
Versuch mit insgesamt 2,95 von 
maximal 5 Sternen bewertet 
wurde. Doch die Befragten be-
richteten über ihre subjektiven 
Wahrnehmungen. Nun liegen 
aber die definitiven Ergebnisse 
des Amtes für Tiefbau und Geo-
information vor. Und diese zei-
gen: Der Versuch war erfolg-
reich. Nun sollen weitere 
Schritte erfolgen. Doch weil 
sich die Themen Zukunft 
Marktplatzgarage und Buster-
minal seitens der Gemeinde 
Vaduz noch in Abklärung 
 befinden, muss das Land noch 
abwarten. 

Versuch hat Amt darin 
bestärkt, zu handeln 
«Mit diesem Versuch haben wir 
die Randbedingungen geklärt 
und wissen nun, was in Bezug 
auf die Busspuren, Fussgänger 
und Lichtsignale möglich ist. 
Und er hat uns darin bestärkt, 
dass eine Veränderung möglich 
ist», erklärt Marco Caminada, 
Leiter des Amtes für Tiefbau 
und Geothermie. Trotzdem 
gebe es noch weitere Rahmen-
bedingungen, die aktuell nicht 
bekannt seien: So zum Beispiel, 
was künftig mit der Marktplatz-
garage geschieht und auch die 
Frage, wo künftig die Bushalte-
stelle geplant sei. «Das sind 

zwei ganz zentrale Punkte, die 
sich auf die Verkehrsführung im 
Städtle auswirken», so Cami-
nada. Und so lange nicht be-
kannt sei, wie es diesbezüglich 
weitergehe, könne das Land 
keine weiteren Schritte setzen. 
Deshalb müsse man auf die 
Rückmeldung der Gemeinde 
Vaduz warten, bevor man mit 
der definitiven Planung begin-
nen könne. 

Was gemacht wurde – und 
wie es sich ausgewirkt hat 
Im Laufe des Versuchs wurden 
im vergangenen Mai zwei un-
terschiedliche Verkehrsanord-
nungen mit dem Ist-Zustand 
verglichen. Parallel dazu wurde 

ein Monitoring durchgeführt, 
um die notwendigen Erkennt-
nisse für die Weiterbearbeitung 
des Betriebs- und Gestaltungs-
konzeptes zu erlangen. Diese 
Erkenntnisse betreffen unter 
anderem die Auswirkungen 
hinsichtlich der Aufhebung der 
Lichtsignalanlagen und der 
Busspur sowie die Effekte eines 
durchgehenden Mehrzweck-
streifens als Querungshilfe für 
die Fussgängerinnen und Fuss-
gänger. «Mit der Aufhebung 
der Lichtsignalanlagen wurde 
versucht, den Verkehr zu ver-
flüssigen und die Wartezeiten 
für Fussgängerinnen und Fuss-
gänger zu minimieren. Beides 
ist gemäss den Auswertungen 

gelungen», teilte das Amt nun 
am Freitag mit. 

Aufgrund des im Verkehrs-
versuch angelegten Mehr-
zweckstreifens zwischen den 
beiden Fahrbahnen sei es den 
Fussgängerinnen und Fussgän-
gern beim Kreuzen der Strasse 
möglich gewesen, nur eine 
Fahrbahn auf einmal zu 
queren, weshalb die Äulestras-
se auch bei starkem Verkehrs-
aufkommen ohne Lichtsignale 
«problemlos und ohne längere 
Wartezeiten» überquert wer-
den konnte. Allerdings hält das 
Amt fest, dass die Auswirkun-
gen des Mehrzweckstreifens 
und die damit verbundene Auf-
hebung von fixen Fussgänger-

streifen auf seh- und gehbehin-
derte Personen noch abzuklä-
ren sind. «Sollten zukünftig 
Fussgängerstreifen aufgehoben 
werden, werden die Querungs-
möglichkeiten mit dem Liech-
tensteiner Behindertenverband 
abgestimmt, um seh- und geh-
beeinträchtigten Personen eine 
sichere Querung zu ermögli-
chen. Auch bezüglich der 
Schulwegführung müssen 
noch vertiefte Abklärungen ge-
macht werden», heisst es in der 
Mitteilung. 

«Fahrplanstabilität der 
Busse verbessert» 
Der Versuch habe auch gezeigt, 
dass die meisten Fussgängerin-

nen und Fussgänger trotz Auf-
hebung der Fussgängerstreifen 
weiterhin die ihnen bekannten 
Übergänge genutzt hätten. 
«Weiter konnte beobachtet 
werden, dass die Automobilis-
tinnen und Automobilisten 
auch ohne Fussgängerstreifen 
Rücksicht auf die querenden 
Personen nahmen.» In den Ver-
suchsphasen wurden weiters di-
verse Linksabbiegebeziehungen 
verunmöglicht, die den Ver-
kehrsfluss im heutigen Zustand 
der Äulestrasse gemäss Amt 
stark beeinflussen. Die beiden 
Kreisel an den Enden der Äule-
strasse seien durch die Verun-
möglichung des Linksabbiegens 
zwar mehr beansprucht 
worden, es habe jedoch zu kei-
nen grösseren Leistungsproble-
men oder zusätzlichen Stausi-
tuationen geführt. Und auch ein 
verstärkter Ausweichverkehr in 
der Kirch- und Lettstrasse habe 
nicht beobachtet werden kön-
nen. 

Positive Ergebnisse wurden 
auch in Bezug auf den ÖV fest-
gestellt. Obwohl die Busspur im 
Rahmen der Versuche aufgeho-
ben wurde, würden die Auswer-
tungen zeigen, dass die Fahr-
planstabilität nicht nur gegeben 
gewesen, sondern sogar ver-
bessert worden sei, «was auf 
die Verflüssigung des Verkehrs 
durch die Ausserbetriebnahme 
der Lichtsignalanlagen und die 
reduzierten Linksabbiegebezie-
hungen zurückzuführen ist». 

Was die Idee von separaten 
Radstreifen betrifft, zeigt sich 
das Amt skeptisch. Diese wür-
den nicht nur den Flächenbe-
darf erhöhen, sondern auch die 
Querung der Fahrbahn für 
Fussgänger erschweren. «Im 
Rahmen der Weiterentwick -
lung des Projektes müsste 
 diesbezüglich eine Interessens-
abwägung erfolgen.» 

Der Verkehrsversuch in Vaduz sorgte für viel Gesprächsstoff. Bild: D. Schwendener (15.5.2023)
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IN DIE ARKTIS:

EXPEDITION

IM SOMMER 2024

Erobern Sie sich die Arktis – an Bord unserer kleinen,

hochmodernen Expeditionsschiffe (max. 230 Gäste).

Spannende Tierbeobachtungen, Wanderungen in weiter

Tundra sowie Einblicke in die arktische Entdeckergeschichte

und Inuit-Kultur füllen das Logbuch Ihrer Expedition.

Alle Details: www.hl-cruises.ch/arktis

Hapag-Lloyd Cruises, eine Unternehmung der TUI Cruises GmbH, Heidenkampsweg 58, 20097 Hamburg
Rechnung erfolgt in Euro –Wechselkurs 1.0.

SPITZBERGEN, ISLAND UND GRÖNLAND
1�.��.– �6.��.���4 | �9 Tage | Reise NAT���7

11.��.– 3�.��.���4 | �9 Tage | Reise INS���7

KANADISCHE ARKTIS UND NORDGRÖNLAND
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WEST� UND OSTGRÖNLAND
1�.��.– �1.1�.���4 | �9 Tage | Reise SPI����

z.B. Reise NAT2420: pro Person ab CHF 7'490
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VO R UN S D I E W E LT
Jetzt Traum-

reise buchen!

Einfach Code
scannen.


